
Gegründet 1865.

«I. Jahrgang.

Etwas neues und
überraschendes
hier jeden Tag!

Der Marz Verkauf von
Roüons ist ein Erfolg.

Worum? Wegen der wunderbarer
Nu«wahl von nützlichen Ardeit«kort
.Nolhwtndigleilen- und gebotener
«otioii«. Wegen den weniger wie ge>
«Ihniichen Preisen. Ihre Frllhling«

Rähkampagne ersordert verschieden,
der unlen angeslihrten Sachen. Wer>

den Sie durch diese Werthe Profi
tiren?
' Kinder 10 Cent» Slrllmpsehalter
Paar, 7 Cent».

10 Cent« .Neuer Stil' Krag«

Flare. K Cent«.
Ibc Karle von Zierknöpsen, b Cent«
lb Cent« Scheelen, 9 Cent«.
Bia« Nahldand. IS Ellen Stllck

b Eeni«.
Draht Haarnadeln, Packet, 1 Cent
Sicherheit« Nadeln, drei Karten, i

Cent«.
Sicherheit» Nadeln, drei Karten, 1<

Cem«.
Knochen Haainadeln. Schachtel, !

Cent«.
Vinenfinish Zwirn, Spule. L Cent«
John I. Clark'«' Baumwoll

Zwiin, Spule, 4 Ceni«.(4bc Dutzend)
.King'« Baumwolle", zwei Spulen

b Cent«. (2bc Dutzend).
lb Cent« Kleider .Shieldi", Paa

S Cenl«.
,B Cent« Kleiderrock Vermesser. !

Cent«.
5 «and Maße, zwei sitr 5 Cent«.
5 Einsäume Band, die Rolle. 8 Cent«

Einsäume Band, die Rolle, 13 Cenl«
z Mns Ellen »orsettschnürer. 3 Sent«

.Aeiser' Halen und Oesen. dre

Karien. B Cent«.
««Elle Spule von Strick Baum

wolle. 3 Cent«.
» Strick Baumwolle. 3 Spulen. Sc.
' »damanline Nadeln. 3 Papiere, bc

Sowie Dutzend« andere «Nickel jl

ähnlichen Preisen.
Vorderer linker Durchgang?

Hauptflur.

M-IL7 Vkomlv« Avenue.

Deutsche

TchSn Wrberei.
327 N. Washington Ade.

Beide Telephone.

»ll« Arbeit nach bester Weis« voll
führt. Lim R«i«ig«n und Plättti
spczielle lusmerksamkeit g«sch«nkt. A>
dett abgeioit und abgelies-rt.

St». W. Schmidt, Eigenth

O. B. Parlribfti
Advokat und Rechtsanwalt.

4SI Lackawanna Avenue,

Ludwig T. Stipp,
t«»tt»ktor ««d B»»«eister,

Veople« «an» ««btude.

»Heichaf« »»d »ünkilich ausgchihii.

»he Aer«ev«
lDexifche« Blumengeschift)

Rr»e »»»resse: 6IZ Li»>e» «tr»te.

Schultheis '

U. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Berficherung.
STN Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
«»» Metall > «r»etter,

»«»»!,« i,oef?, »t,ch.»»d
sll, »,»,»» »,»»««»»«

«U»»«»varre
Der KriegSveieran Kapitän Eh-

rul Straw von Siid Franllln Straße,
welcher al« Sekretär der Wyoming
Valley Trust Eompanle sungirte, ist
srllh Sonntag Morgen gestorben, nach
dem ein Blutgefäß im Gehirn gebor-

Vitt«ton.

Thoma« Kelley von William«!
Straße. Nachtwächter im Vadeu der

PittSton Dry Good» Eompanie, ent>
deckte spät Samstag Nacht während
seiner Runde zwei Einbrecher in dem
Keller, die zwei Schlisse aus ihn
abgaden, sobald er daß elektrische Licht
andrehte. Er erwiederte die Schlisse,

! tras jedoch nicht und die Kerl« entflohen

«tadtratd.

Die dem Stadtrath in der letzten
Sitzung vorgelegte Vereinbarung

«milchen dem Mayor und der People«

Kohlen Companie,n betreff der Zechen
Verschiebungen wurde am Freitag in

der Versammlung verworfen! der
Stadtfchreider wurde angewiefen, dem

Mayor schriftlich die GrUnde milzu^
daß e« der Wunsch de» Stadt rathe«
sei, daß er da« Gesetz Departement an
weife, da« Einhaltsversahren vor Ge>
richt zu verfolgen.

Saville machte dann den bestittigten
Vorschlag, daß die städtischen Beamten
angewiesen werden sollen, in Verbin.
Dung mit dem Generalanwalt de«

Staate« zu treten, damit derselbe ge

meinschastlich mit der Stadt feststelle,
wer die Kohlen unter den Straßen eig-
nete, ehe die Kohlen separat verkauft

Geometer Long berichtete, daß er

nach einer Untersuchung feststellte, daß
die Kohlen unter dem Grundbesitz der
neun Eigenthümer an Nord Main
Avenue nicht von der People« Kohlen
Kompanie gegraben worden sind.

Thomas A. Barrett von FiSke Ave-
nue, dem e« angeblich zu verdanken ist,
daß der Mörder William Pegram,
welcher vor etwa zwölf Jahren in Key.

fer Valley die Mary Ouinn ermorde-

te, verlangte, daß die ihm zur Zeit au»-
gebotene Belohnung im Betrag von

tbtxi ausbezahlt werden soll; die Sache
wurde nferirt.

Mehrere neue Vorlagen wurden ein-
gereicht. Eine ist in betreff von öffent-

> lichen Vergniigung«pliitzen und schreibt
vor ,daß dieselben jeden Tag gereinigt
und einmal wöchentlich ausgeräuchert
werden sollen. Eine andere stellt die

Löhne fest, welche sämmtlichen Ange-

steUien de« städtischen ««phaltwerke»

ausbezahlt werden sollen. Eine bestätig-
te Resolution weist da« betreffende
Departement an. Pläne, Spezifikatio-
nen und Kvstinllberfchlag anzufertigen
fllr einen ZweigSabzugskanal an Fünf-
zehnter Siraße. zwischen Fellow» und

Vuzerne Straße.

John Coiachon von Bush Stra
Be, al» Handlanger bei der Marvine
Zeche angestellt, wurde am Dienstag
Morgen zwischen zwei Karren zu Tode
gedruckt, al» er die Ge,eise kreuzen
wollte und die Karren plötzlich zusani
men geschoben wurden.

Die KS Jahre alle Frau Katie
Mantz von Golden Avenue stürzte am
Mviiiag Abend eine Treppe hinab, al»

sie stolperte, sich dabei den linken Arm
an drei Stellen zu brechen. Trotz dem
hohen Alter, erwartet man im Siaai
Hospital, daß die Frau sich wieder er
holen wird.

Polizrikapitän Amasa W. Pal-
mer von Ehurch Straße. Sl Jahre
alt und seit S 3 Jahren ein Mitglied
der hiesigen Polizeimannschaft, ist kurz
vor Mittag Sonntag im^Hahne^

trat eine Wendung ein Tod
ersolgte mehrere Stunden später.

Der Kjährige John Cabonichik

ster de/dritten Stocke» zu weil vor,
verlor sein Gleichgewicht und stürzte
dann elwa 30 Fuß zur Erde. Der
Kleine wurde nach dem Unfall in»
Staat Hospital genommen, wo sich
zwei Schnitte am Kops und linker
Armbruch ergaben, auch befürchtete
man einen Schädelbruch. Sein Zu-
stand wurde al» kritisch bezeichnet. Da»
Kind starb am Montag Morgen, nach-
dem sich ergeben, daß e« auch einen
Schädelbruch erlitten hatte.

Da« Tbal abwtrt«.

Jame« Tolertco von Oid Forg«,
d«r mehrere Tag« zuvor in der Sibleh
Zeche verletzt wurde, ist Sonntag
Nacht im Taylor Hospital gestorben,
ii« waren ihm mehrere Rippe« ge-
bracht» worden.

Vom Kriegsschauplatz.

T-ullche U»terlee»»»te »ach »e» T,r»

Genf, Üb« Pari«. 3. Miirz. Sink
Flottille von sech» deutschen und öfter,
reichischen Unterseebooten verließ ge-
stern morgen in der Begleitung mehre-
rer Torpedobooten und Zerstörer den

Hasen von Pola im adriatischeo Meer
Die Schisse sichren bei Morgengrauen
ob und nahmen ihren Kur« nach dem
Mittelmeer. Man ist Überzeugt, daß die
Flotte sich noch den Dardanellen dege>
den wird. Die Meldung kommt au«
Trieft und soll durchaus zuverliissig
sein Die Flotte wurde zuletzt dei

Korsu gesichtet.
.

«ufle» »m >o»r,»rii«getriebe».
Berlin, 3. März, drahtlo« nach

Sayville, L. I. Der deutsche Gene-
ralstab meldet: .In der Nähe von

Grvdno Hut sich die Lage nicht verän>
der«. Südöstlich von Augustowo »er.

suchte eine russische Abtheilung den
Bodr zu kreuzen, wurde aber mit
schweren Verlusten zurückgeworfen.
Wir machten I,btX> Gefangene. Andere

Angriffe der Russen nordöstlich von

Grodno brachen unter unserem Feuer
zusammen. Südwestlich von Köln»

> machten wir Fvilschrille. SUdlich oon
MySzniec wurde eine Deutsche Abtei,

lung durch Uderlegeue Slreitkräste de»

Feinde» zum RUckzug gezwungen
> Nordwestlich von Prza»ny«z versuchten
> die Russen vorzudringen. Mehrere
. russische Nachtangrifse östlich von Plock
! wurden abgeschlagen.

Warschau. Russisch-Polen, 3. März.
> Ein deutscher Flieger ließ heule, al« er
' Über Warschau flog, Bomben nieder-

t gehen. In dem Residenzteil der Stadt
wurden viele Häuser beschädigt. E»

r soll niemand getötet worden sein,
b Stimm»»» i» Ptltriburn »od Paris

»rutschsre»»»>ich.
Berlin, 3. März. Da» in Pari« er.

scheinende.Journal" räumt ein, daß
sich Rumänien zur Ausgabe gemacht,
im Interesse de« Frieden» zu interve
nieren. Da» Blatt giebt zu, da» die
Friedenstimmung sowohl m Frank-
reich wie in Rußland mit jedem Tag
mehr an Freunden gewinnt, und er
klärt, e» sei nicht zu leugnen, daß die
Stimmung in den Ministerien der bei-
de« Länder sich mehr und mehr deutsch-
sreundiich gestalte.

Türkische «ttiche« w verli» u«l>is°r,t.
Berlin, Uder London. 4. März. At-

loche« der hiesigen türkischen Botschaft,
erklären, daß sie sich durch da» Bom-
bardement der Dardanellensori« durch
da» große Geschwader der Alliierten
nicht im geringsten beunruhigen lassen.
Sie sind alle der sesten Ueberzeugung,
da« die Besesti»ung«werke uneinnehm-
bar sind, daß da« Landen von Truppen

unmöglich ist, ein Versuch, an
irgend einen Punkt an der Küste de«
Gols» von Saro« Truppen zu landtn,
mehr Mannschaslen ersordern wllrde,
al« die Alliierten zusammenziehen könn-
ten, ganz abgesehen von den starken
türkischen Stieiikräften, die an allen

bedrohten Punkten stationiert sind.
Der Nonsiantinopeler Korrespondent

der.Frankiüner Zeitung" schickt sei-
ner Zeitung ein Interview mit iSnver
Pascha, in dem der Hhes de« türkischen
Generalstabe» erklärte daß der den
äußeren Fort» zugefügte Schaden ge-
ringer sei, al» berichtet worden ist.
Diese Fori« sind die älteren aus der
ganzen Linie, und man hat immer er-
wartet, daß sie bei einem etwaigen Än>
griff seindiicher Möchte aus die Darda
neUen zerstört werden würden. Mit
großem Rachdruö betonte der türkische
Generalstad«ches, daß da« Geschwader
der Alliierten die eigentliche Verteidi-
gungslinie noch gar nicht erreicht hat.

«atrose» «irioeigeru Dienst.
Berlin, 4. Mörz. Die Stokhol.

mer Zeitung .Dagbladet" weiß zu
melden, daß am Humber und an der
Themse wenigsten» iSri Handelsschiffe
still liegen, weil sich die Matrosen ent-

schieden weigern, au»zusahren und ihr
Leben in der «riegSzone aus» Spiel zu
setzen.

W°S «?istaiitiiiipel meldet.
Konstanlinopel, S. März. Unter dem

Datum de» 2. März wurde gestern
hier nachstehender Bericht bekannt ge-
geben:

»Am lg. Februar bombardierte die
Flotte der Alliierten die Dardanellen,
ohne irgend welchen Schaden anzurich-
ten. Am Donnerstag, den 2S. Fed

ruar, wurde da» Bombardement fort-
gesetzt und dauerte.bis Samstag abend
ununterbrochen an. Rur die.äußeren
gort» wurden an einzelnen Stellen be-
schädigt.

.Wir hatten ungefähr zwanzig Tote
und Verwundete; aber mcht ein einzi-

Z>ie «.»eise sedlei. Ziich.

Vondon, b. März. Ohn« im Besitz

erlab! die britische Admiratitä/ heute
(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Kcranton Mockendlatt.
Seranton. Donnerstag, den 11. März ISIS.

v»» der Südseite.
Den Eheleuten Edward Hauck von

Prospekt Avenue ist ein Söhnlein ge-

Die Eheleute Joseph Wetter von
River Straße sind durch die Geburt
von ZwiUing«knaden ersreut worden.

Der bekannte Wirth, Andrew I.
Best von Cedar Avenue, ist Sonntag
Abend nach kurzer Krankheit im Aller
von 4b Jahren gestorben.

Herr und Frau A. F. Westpfahl von

Pilt»ton Avenue reisten gestern nach
California, um der PanamaPacific
Ausstellung beizuwohnen, sie wer-
den sechs Wochen abwesend sein.

Polizist Jame« McGoldrick, der
Dienstvernachtässigung Überführt, wur-
de am Dienstag zu einjähriger Suspen
sion ohne Vohn verurtheilt Man ließ
Milde walten, weil er schon lange al«

Polizist dient und auch eine große
Familie zu ernähren hat; sonst wäre er

entlassen worden.

In der William Olechna Wohnung
an Palm Straße gad e« letzten O»n>
nerstag Morgen durch den Überheizten
Heizapparat im Keller einen Brand,
welcher da« Innere de« Gebäude» staik
»»«brannte und einen Schaden von
etwatzS.vlX) anrichtete. Die Familie
mußte in den Nachtkleidern entfliehen.

Nach längerem Unwohlsein ist am
Sonnlag Mittag George Rosen in

«einer Wohnung an Stafford Avenue
im Aller von SO Jahren gestorben.

Außer der Mutter wird er von drei
Söhnen und drei Schwestern Überlebt,

Die Beisetzung ersolgte gestern im
Dunmore Friedhof, wobei Pastor Dr.
William A. Nordt den Trauerdienst
leitete.

Robert Dri«roll und William ivior

sick von Pitt«ton Avenue wurden »in
Dienstag dem Gesängniß übersandt,
weil sie srüh am Sonnlag Morgen den

Frank H. Marlin von PittSton Ave-
nue überfielen und um »2.SU in Baar>
geld und andere« beraubten. Martin
wurde von den Burschen verklvpsl,
au» Aerger darüber, weil ihre Beule
so klein war.

Der früher aus diese Seite wohnhaft
te, 32 Jahre alte Ignatz Bahn, wurde
am Donnerstag Morgen in dem Hos
der Jersey CentraliSisendahn in Jersey
City, N. J.< sosort geiödtet, al» ihn
eine umgerissene signalbrüZc tras. Der
Leichnam ward nach der Wohnung
seiner Mutter an Ein» Straße gebrach«
nnd am Montag im Minooka Fried-
hof beigesetzt. Der Verunglückte wird
von der Wittwe und drei Kindern
überlebt.

Zur gefällige« Beachtung.
Den werthen Lesern de« .Scranton

Wochlnblatt - hiermit zur Kenntniß
daß Herr Karl Wolfs di« aus weitere-
al« Kollektor di» Advnnement«gelde«
fungiren und in nächster Zelt den Le
sern seine Aufwartung machen wird.

Hoffentlich wird H«rr Wolff fr«und-
lich empfangen und nicht leerer Hand
fortgeschickt werden; wer nicht die volle
Rechnung aus einmal bezahlen kann,
der trage wenigsten» einen Theil der-
selden ob. da e» in der Geidkasse des
Zcitungmanne» rappelt und er sein
Geld nöihig hat.

Fräulein Floren» S. Brüning
von Brook Straße und John H,
Rhode» von Weedawken, N. 1.. wnr>
am Dienstag Mittag in der Wohnung
der Braut durch Pastor Jame» Leish.
man al« ein Ehepaar eingesegnet.

Der Sl Jahre alte Alex Sasake-
zick von Gibbon» Straße erhielt am
Donnerstag in der No. 7. Zeche der
Pennsylvania Kohlen Kompanie so
schlimme Verletzungen, daß er am
gleichen Nachmittag im Staat Hospital
stard.

Die IS Jahre alt« Louis» Pilger
von Vierter Stra? str«ngt« am Dien-
stag gegen den SS Jahre alte« Gustav
Jäger von Scranion eine Klage siir

tz2»,«X) Sntschädigugng an, weil er
nicht sein ihr gegebene« Eheverspechen
hallen will.

Die Eigarrenhandlung de« F. E.
Sherwood wurde Dienstag Nacht um

Waaren im werth von etwa t3b bestoh
ten und gestern wur en William Eden
von Drinker Straße und Ehristian
Schwee« von Grove Straße al« der

That verdächtig in Hast genommen.

- Der sillhere Counly Kommissär
Giie« Robert» ist gestern Abend nach
kurzer Krankyeit in seiner Wohnung zu
Dalton im Alter von 79 Jahren gestor.

Herr G- A. Somarindyck. Her.
au«geber der Tribune Republicon, kün.
bigte heute morgen in seinem Matt an,
daß dasseid ein Zukunft al» .Scranton
Repubiican» bekannt kein würde und
daß «chid. John S. Barrett, der früh,

ere Redakteur der Scranton Truth und

di« gestern Postmeister der Stadt, die
Redaktion der Zeitung Übernommen
hat.

(Archbalb Korrespondenz.)

John Dupa» von der Eynon
Ansiedelung wurde am Montag Mor-
gen aus der Vorderveranda einer borti-

? Frau Maria Betzel von Dickson
Eity, V 2 Jahre alt, ist am Montag ge-

und drei Töchtern Überlebt. Die Bei-
setzung ersolgt heule im Blakeiy kath.
Friedhos.

Im Verlause eine» Krawalle« in
einer dorligen Wirischast am Sonn
lag Nacht erhielt >!, Paster von Jessup

Körper, Verletzungen machend, welche
im Staat Hospital al« gesiihrlich be-
zeichnet wurden, Steve Murpdy und
ein Gesilhrte. welche den Angriff ge-
macht haben sollen, find verschwur.

«»« »«« »derer, »hol«.
lArchbald Sorresponbenz.)

Der SS Jahre alte John Gaido»
von Dickson City wurde Freitag stacht

gegen den Rinnstein geworfen und ihm
ein Schädelbruch zugesiig», dem er
mehrere Minuten später erlag, ehe ein

Arzt gerusen werden konnte. Oer Un
sali ereignete sich, al« Gaido» die Stra
he kreuzen wollte; al» der Chauffeur be

Während die 4jährige Anna und
der 2jährige Josephs Kinder de»

Man nimmt an. daß die Kindern
den Brand durch Zllndhöijer verur-
sachten.

in der No> l Zeche getödiet, al«

Der O. <d W. Bremser George
Brennan von Brooklyn Straße stürzte
gestern zu iöadosia zwischen zwei Karren
nieder und landete so unglücklich aus
den Geleisen, daß beide Beine zerdrück«
und ihm späier im Nothfall Hospiial
ainpulirt werden mußten. Sein Zu-

bleib?.
°

Trotz allen gegenteiligen Nachrichten in
deutichseindlichen Blättern steht e» je-

doch unwiderruflich sest, daß Deutsch,

und immer wieder neue Siege erringen.

In Wort und Bild zeigt un» die eben
erschienene Märznummer der Deutschen
HauSsrau, Milwaukee, Wi»c., in höchst
ersreulicher Weise, Rrieg«diider, Kiieg»-
artikel, eine Runstreise in Feindesland,
Feldpostbriefe, sowie die Illustrierte

welche liebende Herzen durchs diesen
Weltkrieg gestürzt werden. Ader auch
hier siegt da» Deutschtum.

William Laube siihrt un» in dieser
Rümmer - .Ueber die Warjburg nach
Weimar", und läßt die Zeit der fahren-
deu Sänger wieder vor un« auferstehen
neben fesselnden Remini«zenzeu großer
Geister, die Weimar einst zur Kunst,
stillte gestempelt.

Gn illustrierter Artikel Uder die An>
läge eine» Garten« sllr Kinder dllrste
sowie andere Hau« und Hos betreffende
Borschläge. Modeabteilung, Hand>
arbtilvorlagen in Stickereien, Häkel-
und grivolilätenarbeiten bieten da»
Neueste in diesen Handgesertigkeite«.

Wie ist die«!

g, Z, n- »

, O^
HaÄ innnÜch glnommi»

und wirk! dilti,auf da« Blut an» die schleimt,
-e» OdeistSchen de« S,stem«. Zeugnisse tret
«nsa»di Piei» 7b< für die Masche. Beikauft
"v-a'«"Samiiieii.'ville» si»d die de?,».

Hv»« Var»
Frau Dora Schabt ist letzten

Donnerstag um Mitternacht in der
Wohnung ihrer Tochter an Nord Lin-
coln Avenue nach längerem Unwohl-
sein gestorben Sie wird von drei Söh-
nen und drei Töchtern Überlebt. Dle
Beisetzung ersolgie am Sonntag Nach-
mittag im.Washburn Straße Friedhof,
wobei Pastor John A. Bender den
Trauerdienst leitete.

-Die M. Z-idler Bäckerei an
Franklin Avenue ist nunmehr in den

Besitz der Zeidler Back Eompanie Über-
gangen, weiche au« Fräulein Zeidler.
Voui« Lewi« und George L. Coar be-
steht.

grenzende Earlson Huthandlung au«,
dehnte und vor seiner Bewältigung ei-
nen schaden von etwa anrich.
lele. indem die anderen Mielher im
Gebäude durch Rauch auch beschädigt
wurden. Polizist Thoma» Evan» de>
merkte die flammen und alarmirte die
Feuerwehr.

Joseph Gatick. ein Clerk ineinem
Vaden an Linden Straße. und Michael
George von Adam« Avenue, gerielhen
am Montag Adend in Streit, George
biß den ersteren in den Daumen und

erhielt dann vonGalick mit ememeiiernen
Gewicht einen Schlag am Kops, der ihm
einen Schädelbruch zusitgte. George
wurde nach dem Staat Hospital ge-
nommen und Galick verhaftet und
wird gehalten werden, di» sich ergiedt,
wie die Verletzung verlausen wird.

Ein unbekannter Mann wurde
srüh Montag Morgen im IIIXI Block
an Nord Washington todt ausgefunden
und eine Untersuchung ergab, daß er
ein« Kugelwunde in der rechten Schläfe
halte. Obschon di« Polizei annimmt,
daß Selbstmord vorliegt, kann t« auch
möglich s«in, daß ein Verbrechen be<
gang«n ward. Nicht« wurde in den

Taschen geiundea, weiche» Auslchluß
Uder die Identität de» Manne» geben
würde; er war anständig gekleidet, halte
ader keinen Cent in den Taschen. Die
Thatsache, daß sich keine Pulver Merk-
male am Gesicht oder Hal» ztlglen.
macht den Fall elwa» geheimnißvoll

kann. Am Dienstag wurde der Mann
al« John Januszeeki idenlifizirt, der
bei John Griezei von Süd Wyoming
Avenue in Kost ging.

R«chllmNs Zliigsuck.

Die ?Münchener Post" veröffentlicht
einen Aufsehen erregenden Brief einer

Aristokratie und zur Verwandschaft
de« Zaren gehört. Die Fürstin schreibt
von den gewaltigen russischen Verlu-

November auf mindestens 7<X>,<XXZ
Tote und 1,300,lX>l) Verwundete ge-

bringung Verwundeter nur bei Nacht.
In den Kreisen der Aristokratie, die
nicht zum sogenannten engeren Zirkel

zur Zeit der Absenkung des Briefes

schreibt die Fürstin, ?vor allem einige

Großfürstinnen deutscher Abkunft, ha-
ben sich auf das Aeußerste bemüht, den

unheilvollen Einfluh des Großfürsten
Nikolai Nikolajewiisch zu brechen und

vrXk-Mrd««»» >» » d»

LstaWskoäZSLK

Stummer IQ.

Dr. Friedrich W.L»»e»
Deutscher Arzt,

!1S Jtfferso« Avenue, ««he Lwd» M.
»-w >-

> »I» 7?« «»n««.
Veite leleph,»,

Dr. Joseph A. Wagnrr,
Deutscher Arzt.

Z 33 Monroe »ve., nah« Mulbtrry «.
»Ute, Til«»h»,.

Gpnchstuadni: S?to B,r»lNaM, »-O
Nachmittag« , 6?S »de?d«.

Dr. Lämouä 5.
Zahnarzt,

SIL People«' Bank Geblude, WastMU-
ton Ave. und Spruce Straße.

«« wird deutsch ~s»r«chen.

Dr C C. Laubaed,
Zahnarzt.

Dime Bank Gebäude, Ecke Wd«»»>
Avenue und Spruce Steaßt.

Dexlsch gesprochen.

Wm. Troste» Töh>e
Deutsehe Metzge .

Lmsckel Vairg Co

Pastkurisitttk Milch und Rah»,
Hampton Stra?.

Peter Stipp»
vaamriper ««» Co»tratt«r,

Zffiee. »27 «. Washingt.« »Im«».
Scranton, Pa.

, P - st » « » »»»

zeigen jetzt.MSnner und Knaben

Frühlings Anzüge.
81V bis 825

Frühling» Hüte und Autstaffir»»»««.
Der Laden, der Ihre Patron«»« ver-

-825 Lack»«»»»« A»e«»e.
Scranton, Pa.

Z. «ripn. Hin», «««»ch
«eiper ä? Vockroth.

plumbtng, Dampf und HeiH-wasser Heizer, Blech« und
Slsenblech-Arbetter.

Dachrl»»e», Dich», Obeilichi« »»t Heit»».,'ate -usgefes, »od nparili.

Of?-« u»d Wntftji» i
Ro. SV« Sprue« Straße.

Werkstitt«, lBsi'i «,»».

Eise»>»aare>, Blech -«rtrite»,
Farbe ««d Oel,

Dampf- u»d Hrikwafftrheiz»«!,
Pl»mbi»g,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. Günster,
?tr. SS»?SS? Penn'Avenae.

Beide lilipho«,.-

Wir erledige» Bestell»»Dr«
««»aus «der »Nk»«uf d?-

»mirica» «°I« Woil« undtlectrie tlve»-
W»d- ,

W«t« »,d

Brooks St Co., B»ktrrr,
Nitßlleder »er «ew y,r» «I,ck «ich»»».«ir»»t,». »,. «ilke«-»,rr,,

»i>it-«t?, »i. y


